
Stühle! Stühle!!
Der Unterschriebene erlaubt si.l> hiernüt, sei-

Kresnden und dem resp. Publikum überhavpi
a.ijiueigen, dasi er eine grosse Auswahl von al.-

len Sorten Stühle», an seuxr Wohnung au?

Hand hat, als:

Sirin- uud Schaukel Crichle,Sclnet,
Kiuder- uud gewohiiliche Srulste,

die alle auS dem b.sten Material, schon unk
dauerhaft,nach der neuesten Mede gen:acs)t siut
und hiermit zum Le,kauf angeboren werden.

Jedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
und für sich selbst zu nrrheilen.

Seine Wohnung ist bei Hrn. John Aldcr.-
fer, an der Lrrasse die ron Evanöburg nach den
Stippacfer Versammlungchause sührt,in Skip
pack Taunschip, Montgsmcr» öaunri).

So'.lre jemand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fuhrwerk hat, um st.
.ibzuhole»,s° wird er sich bemühen dieselben an

dessen Wohnung zu besorgen.

Jonas Neuß.
sl«gust 7, 1335.

S >) >n pathi ck.
Dr.ÄosephL a v i e r r e'ö

Aus Miueralieu uud Manzeu be-
reitete Medizieu.

Zur schmtlen, milden und unschlbaren Hei-
lung :!!erHautkrankheiten, Verletzungen und
sluöjch!ägen, die vom Brennen, Brühen, Hau-
en, Quetschen, Stechen, giftigen Thieren, E.-
schwüren,KrebS und unreinem Blute entstehe».

Diese Medizin hel>t auch, eben so geshwind
und sicher, alle Brust-, Magen- und Leibe?-
schmerzen, als Husten, Asthma, Engbrüstigkeit
Mage»»erdorbeuheit, Durchlauf, Kolik, Nuhr,

Verstopfung, Gichten, Erbre.hen? Stein in der
Blase, Rheumatiöm, die Cholera und Würme
ser Kinder, die Zahn-, Ohren- und Zlugen-
»chmerzen, die Seekrankheit; sie reinigt da?

Blut, stärkt de,, Magen und befordert den
Appct't.

Für alle diese Uebel ist sie erprobt und kann
für solche al? hülfe bringend verbürgt werden.

Viele Zeugnisse vsm Nuyen derselben könnten
vorgelegt werden, wenn der s-caum h er erlaub-
te, doch ist man überz ugt, dai? Jeder bemi che-
br>i'.lch derselben von ihrem Nutzen brfriedigt
werden w-rd.

Obig: M.:iz!n-st mit des Doktors Namen
im Glase w'd e'nei.i >.?rruckren Gebrau hözeti
te! rrs h> !i-!N

" I' ack-re- zu haben, für
j.'- ' r». l-Ä<Zen!d'e?-las

Juli

V! ll t' P iil e n.
Mehralo '!,< «<-> Boren vo» Leidn's Bit»

Pillen wurden u, P:?iladc!phicl allem v
tailfl"lind eiue-t grösser. Oi>a >ric't im t.'
de, i» dem v>ri'io.sk,!l>l Jahre i.e», übn Wil-
der ihjcs »»schätzbaren Wertbes
und ihrer HeUkraft. sonst würde eine so gro

ße Juaiitität nie verkoufc werden könueu.
Ancmpfehluugeu von vielen dcr ausgezeiei -

netsten Aerzte, uud Anderer, mit bealeileii-
den D>rektioueu nin eine j.dc Boee.?An»
cnipfchlilngt» und die Pilhilziriiua der zabl
re»cke>, Bestdeiuigungen sind zu tostspu! g
nm sie hier .-.nn'-hrcu zu tönn».

S)i sc Pule» sind einzig und alsein an
Eränteru wovon Sars^p!'
»i!la ein Brst">>dtheil ist

Sie sind frei vou Oneckstlber oder andern
mineralis.c.' > Znfätzcn aii6 nrlche» beilia!?>
alle übrigen Pille» hestehend und wodurch

niehr gefährliche Folgen entstehen, als von
tintgeu andcni Ursachen.

Diese Pillen, in dm si> das Giblüt reini-
gen, beseitigen die fo oft
Adcr zn lassen al« es ae.vöhiilicb oeschicht
Sie werden aile Unreinigkeiteu entfernen ;

und sollte die Tirculation des Bluts auf ir-
gend eine Weise verhiudert werdcn so we -

den sie dieselbe wieder herstellen, und gewih

eine sehr heilsame Wirkung macbei!. Die
Natur wird durch ihren Gehranch gestärkt
und alle nnangenehmeu Gi?mptoi»e enlfcrnt.

Wen'., Personell von liner lang-n nnl

hcfciczen Krankheit gnäsen sind, so werdtii sie
dieselben sehr wollthätig finden, um die
Feuchtigkeiten am Körper :u entfernen, dl.
gewöhnlich noch in den ?nrückbiei
de», und iheils anch durch die Verschiedeil
heit und Mengt der ??.edijinen hervorge,
bracht werden, die währeuo cer Krankheit
genomnieii werden.

Sie werden sehr wirksam gefunden wer
den zur Entfernung aller kränklichen Emp-
flnvuttgcn.Slockiingen und verdorhe«? Feueh
tigkt «te,, die im Geblüt e»thal:e» sind, u»i

dnrchihre milde Eigenschait als Abführn»
ksmiticl werken sie das Kvst.m vor diesen
giftigen Einwiikuiioe» befreie» z den» vo»
der Krankheit ins Blut hangt die Gesnnd-
he c der Menfthtn ab. wie es in dcr Bichel
gelehrt wil d : "das tebci, des Fleisches ist
sin Vluce,"

Sie werden sel r »ühlieh sei» znr Vertrei-
bung der Symptomen»» den
Sliiflujj Von Vollblütiakeit. die gewöhnlich
Gchivaehhtit. Schwiiidcl im Kopf, Kopf-
weh ze. hervorbl ingen.

Sie werden sehr wirksam gefniide.i werde»
für die Eesl.bcsfarbe heiter zu machen »»d ei
»>t jugendliche Blüthe hervor;»! ringe», rie
Sonneiisiecse. trockene und w sserige Blas
che» im Gesicht, am Hals ?,,v an, Äörper zu
vtrlreihen; blasse Farbe. Hitzblattern, Fi»,
gern, Gi iuo ode» 2lurfthtäge au dem Kdr-
per. »c.

Fran>:i;inn»er werten ste als ein uiischätz-
bares Mittel finde» be, jeder msiiati'che»
?tkinia,»ig oder Reacl». »», pje verdickte«
sscuchtigkeite» n»d die nnangeiiehine Wir-
fiing dtrscibc» in diesei» Perieden zn vertrei

Frautnzin'mer vierzig l-is sünfzi.-
Jahre», n» welcher stch ein Wechsel im

» »stellt werde» in »ie
rf»Vi«l. ' L'nder,:»g sinken in d die >«?,

L.gensebaft dcrsc.ben wahrneh-

Lraneil werden während der Schwanger-,
schaft fehr wi' ksam und wohlchjtlg finden,
uud köiineu dieselben nehmen ohne die gering-
ste Furcht, das; sie ihrer Leibesfrucht grfahr
iieh iveideu. S>c werden die ?»angeiithme»,
Empfindungen vertreibe», die wahrcnd der
Ächwangersevast gewöhnlich sind als : ?cbw'
>he, Mattigkeit,. Gehnintel, Gehivermurh
Äräiiklichkeit de«? Magens, schnsttchtige,?
!öcrlangc>!, Seileiisehmerzen, Geschwelleu o-
oer Schmerzen im Gesteht

Franen werden ste uaeh der Enkbindnng
sehr Heils.,« finden, inte», ste ihre nacnrlieh.
Gesündheic und L rärke wieder schnell herstel-
len, weil ste ras Erstem reinigen vo» allen
unreine» i n Gebluth, und be«
»virken also daduiek die Spannkraft und
Stäi ke durch den Körper.

Si. stad das krafeigste Eegengift gegeu
Mcl kur. Llinden, Arsenik ode, Ouiiiine, n»d
gegti, alle miueralischen Zubtliliingcu.dle bis
jetzt erfiiiidtu wurden; nnv solche »Personen
die Mineralien angewendet oder gcbrancbt
haben, b sonders Merk.ir, wahrend einer

Krankheit von irgend einer Krankheit Von
irgend einer Beschaff.»heil, sollten «je ver
fehle» feine Wirkunz gänzlich aus dein Sp-
stein zu verbaue«.

Maler, Giü.'er, Bleifabrikanten, Arbeiter
in Messtng nni? Kupfer, ze. werden ste als
ein eigenthümliches Mittel finde» gegen Glie
derlähillt!»g von Blei, und gegen die versehie
denen Einwil klingen, die sieb bei
solchen Veefoncn oft euifieUci», wegen ihrer
Besebäfk'.'ling

Für Nhenmalhi. i,ins »nd Giebt habe» sie
steh seh?!! vielfach als ein ganz eigenthümlich
ehes Heilmittel bewährt und werde» mit
größtem Be, trauen dafür empfohlen.

Zn verkaufen >n jeidy's Gesu»dheitsniitke>
Nieterlageznm Gebild des "goldenen Adlers
uns Su l ingen.''No. >9l N Lte Straff.', ei-
nige Thülen »li,erlaub der Viue, in Phila-
delphia.

Anch bei de» Haupt-Drugisten iu P hlki
delphi >, und bei

F. H lett, Apelheker, C»ke ser i?te« u ?al»
loivhill Strasse.

I. nnd Co. Apotheke,dritte Stras-se nächste s hü zum rothen tvwm.
I n»t Co. Apothrkcr.Ste Strasse,

»ah, der Vilie Strasse.
Ad.xtn Hili.'gag Stohr, L-.merik,

Moiitgoinerr Tnnt>'.
Bean ii> d Sebraek ? Stoh,', Noirlstai>v.
Fl 'ihsUü Waedker Drucke--«, Stippaek.
B-i'.e .>,euut rue"s'k, S«»!«,zr-nl,l.
i-'-vck:?--! t .! .'eob Uer. R.ad.

. .. die «L-ch i
/I bhaiidiiiiia .'Herde»

>- - e tue -'.<Bi«i»Pil!cnii' teutseb-r
l?»o » Uis.hee Spiaehc -st de« Baxe» beige.!
«len.

bv.

A u s zebr ll n ci.

Lese r, >vei::i du eiac» Hi-sten oder eine
!'cr.'äit»!!g hast so hüte dich vor deff.n

aen. Ve> kältniigeil n'ache» aewohnlieh u» IHeine, khare Fol tscheitre n»d schleiche,, steh in
das mensiblilhe Srste», ein, wo ste steh end-
lich aus der junge aussetze» und mit Anszeb,
Hing endigen.

Ell! Wort an Elterz».
Wie oft wird die ?»ae>>d dabin gebracht

>vo »s am weii'qsten e> wartet wird durch die
lU'iz-chniiig, nud von den Eitern nach il r>»

Giäheen hegleitet, die gewisser Maasen die
ll sael'c idres vorzeitige», Todes sind durch die
V rnaedlälstmn., Vcrkältnnaen ,u üuein
Entsteh I, zu aemm'i,. st? »nr als nnbede,--
t nte tkidensch »ffi» hrkraeheei d.die ,hrt?l?f« !

?ichr anziehen bis der ?erstöl tr

sei» Merk be.'oniien und stch ei» Opfer ae-!
jleve! t hat. Dies ist keine emaehildete Schil-
dcr-ing, deni, zahl, eiche rä,lieh stch ereignen,
de Fälle hewejsei'. ?>>e Thatsache

Be, Erwachsene» bi inaen Ve, kältunge» !
daffelbe Ncsnltat hervor, a!>er ste machen kei«!
ne so schnelle Hr->,.h.me wie in der Jugend;!
ste sollen indess'i!, Heist,« an Kinder und er»!
wa.hfene. frühzeitig beachtet, und nicht als
iiiih» deutende Lt idttlschafte» aii.'lsehe» werden
denii es ist eiile trüaerisehe loee ohne Zwei- j
fel das Lcb.n von Tausenden vc,kürzt hat.

Dr. Vechtels
Lungen-Präservativ.

Preis s<) Cent die Flasch?,
Ist eine sehr schatzbare entdeck
durch einen regelmässigen und herühmten
dcutscheu Ar;c, i'». sie «her fü»fzig Jahre in i
seiner eigenen Praris ,» Deutschland ge. I
braneht hatte, in welchem t liide sie während!jener Zeit äiifferst ausgedehnt bei,übt wurde,
hei Husten.Verkältiii,qe», tzatarhfieher.Eng-
brüstigkeit. Ken tchnste», Seiten >?» Nücke»,
scbuurj.ii, Bliitspeien. jeder Art Brust-»:,s
tilttgeili'eschw.rde». ,I«P 111 Hemmiiug der her-
attnahendc» Auszehrung Vieles kann als Loh
der Metizi» aesagt werden, ah.r die
ZeitiliigsbekaniUmachlingeu sind zu kostspje,
lig dazii: jeder hefneeigende Beweis in des
sei, W-rkuiigen wird i» einei» Versuch da.
mit gefunden werten, so wie ancb zahlreiche
Smpsehlnngei! die Anweiüingszettel bealcj
teud. Ueber 7< >u> Flaj'eheu sind al!ei» j»
Philadelphia wähl ~d dem letzten Winter
velkault worke». e-n ii erzengender Beweis
vo» d.sseii Ltiii.iha,keir. sonst würde eine sogrosse Quantität nie ve> kauft worden sein

So wiikiain ist die Medizin ciewesen in
der v.rfch edeneii Krankheiten f.,,i

wel.he ste empfohlen ist. dal? sie ~!lei, andern
Ziil'ereitii.igen vou Sai saparilla, PanaccaS
:c. schnell voraiigeht.

Viele ?e»gili!ft sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten und hekaniit'gcmacbt worden, de,
Kostenaufwand von ?tjtiiuasbeka»ti»achunn
ae» verbietet der'-u Mitlheilnug allhier. Die
ieiehtaläubia'le» kö»»e» lei.ht >iherzengt wer
'en V» d> r Nü«liehkeit dieser Medizin wenn
st» fei, -a t idn's Gef» ! d'its Enspor!»
um, Nr. 19', Nerdzwc', uiliasse, »nterbalb
ber Vure Strasse, zum de« goldcuc,,

Adlers uuv Schlange»" allwoZeugutsse und
Rachwtisiiiigtil zu Hunde, tri« vo» Fälle» der
merkwürdigstr,, Äurcu durch diese Medizin
vorgezeigt werde» können.

Diese Medizin ist um ersagteu in
dieser Druckerei zu habe«.

Werth dcr Banknoten
in Peunsylvauieu.

Bank von Ailcghany, zu Bcdssrd, Ungangar.
Beaver, zu Baever, do.

zu Harrisburg, geschlossen.
Washingion zu' Mashinglon, ungang.
Chambcrsburg zu Chambers bürg,
Ehester (Zaunty zu West.l efter, pa>
Delaware iZauntv* zu Ehesicr, pai
Gerinanrauu zu Germantaun, p.n

zu Getlisburg,
Lewibtaun zu Lewistauu, pa>
Middlee.run zn Mitdletaun, pgi
Mentgomer» (Z'o,* zu Norrist.nin, pa,
Norrhumberland zu Northumbcrl. Pa,
North Amerika» zu Phil'a, pa,
Northern L bcrties» zu Phi a, pa,
Pennsylvania* zu Pbel'a, Betr
Penn Taunschip* zu Phil'a, pa,
Pirrsbrg, zu Pirrcburg, I.

Bank der Ver.St» zn Philadelphia,
do. do. Zwe-g» zu P tttburg, pa»
ts. do. ho. zu Erie, pal

do. d». do. zu Beaver, par
Berks öannty Bank zu Reading, par

ditto» zu Carlisle, ' par
Eentrc ditto zu Belefontc, gefchlo^eii
Äity Bnnr zu Pitltbnrg, Ungangbar
0 olnmbia Brücken Gesellschaft. Eolunihia, I
Commecial Bank,* zu PHU'a, p.n

ditto zn Doyleetaun, pa,
Easton ditto' zu Easto», pa>
a, v.-.eöd.,le zu onekdale,

nntingdon ditto zu a' untington, ungang.
luniata ditto zu Lewis:aun, ungang.
Kens:».,ton do. in Phil'a, Pa>
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebano» to. zn Lebanon, pa,

do. zn Warren, Sl.
Maniif. n. M.cham'cs in Phil'a, pai
Marrietta u. Traoin.g (50. ungb
Mer.hants u. Manuf. Bani-f P ueburg,
Mechanics Bank in Phil'a. par
Mmero Bank ven Pottöville, pa>.

ditto von Pa. zu Dnndaff, urcb.
ela ditto von Brannoville, 2^

'/.-»ovinruslti.q Bank-j- i» Phil'a, pa,
Lr» ditto zu 6ri« Z

eitto zn Pittobnrq, pa.
Erlange Zwenz zu Holidayobiirq, par
Fa> lners Bank v. Biickö Ely z. Bnstol, p
,Va>ii:crt Drovers zu Wayiikch-urg Z
Farmers ditto von Lan-aster» zu Lancasier par
F i.mers ditto, von zu 9>ca.

'

pa,
.varmerS u. Mcih.inier d?tto zu Ph la, p.,
Farmers und dilto d tto zu P ri. bucg, gebe,
Farmers und dilto do. zu Fayette Eo.gchr.
Franklin ditto zu Washington, Z
G rard ditto (Ltophen)» in Phil'a, gefchlos,.
G rard diltof in Phil'a, par

ditto zu Harne bürg, par
H..rnioi>>) zu Harmoni), ungan>>.
Northnnibl.ll.Eolb.Bk. zu Milton, ?nqh.
N. Bk. v.Pa. z.Meadeville, ,qesä>l.
?icil Salem do. zn Fayette Caunty, beirüg.
NorU aniptoii Bank zu AUeutann, pär
N. H. Delaw. Brucken Co. zu N.Hope, L
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carliöle, gebr.
Philadelphia zu Philadelphia, par
Richarde« (Mark) in Philadelphia, par
Schuyllill Baiik' in Phil'a, par
Silver Bank zu Mo»rrose, ge schlossSouth,vark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, par
Union do. zu Unioittautt, gebroch
Western do. in Philadelphia, par
We.lmoreland do. zn Grcen'-'bnrq, geschlo.
Wilkesbarreßrucken Co. zu Wilk. uiigang
Wyomincz Bank zu Wilkevbarre, par
Port dirrc» zn York, !
UoujZhoqanp Bank zu Perryopolii?, unczanq.

die mit einen » bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

T,/"Die Deposit-Banken sind mit
nem j gezeichnet.j

G. Tt. AtvokcU,

hat seine Amtsstube am Gasthause dcS Herrn
Abraham Markley, iu

AorrlLt i? u u
Da er die deutsihe Sprache spricht und

schreibt, ist er im Stande diejenigen zu bedie-
nen, welche die englische Sprache nicht richtig
verstehen.

L?- 25. .A"ox n»ird auch in den Courten
von Bucks Caunti) praktifiren.

März 20,18öv. bv.

TUomSÄ K. Advokat

Iu dcr Stadt Fi,orristaun.
Hat se-ne Amtsstube in da» Lokal verlegt

welches früher ven dem
M. Pawlinz, Esq. alö Amtsstube benutz!
wurde.

Norristaun März 27, IBSZ.

Deutjche und Eiiqlische

Borschriften,
gestochen von Carl Friedrich Cgel-

m a n, sind iu dieser Druckerei zu haben.

tiullt? litis ut'ln v

25 Thaler zur Beloduuug.
Am Sonntag, den I7ten November, ver

lieft e,n Man», Namens Benjamin
wetcbcr »,che recht bei V rstaud ist, feine
Heimath in Tonest.,go Taiiilsch p. taiieaster
Eauul»), Pa an der Straffe vou taiicaitcr
»ach MeCall 6 gerry. » Me,ie» vou ei sttrer
Stadt, und 9vo» !etzlcrin Platze; er ist ei»

Gäi ber feines beinahe L Fup
hoch, »«d SS Jahre alt, harre an ein langer

blauer Tuebrock, Paiiralons von bräunlicher
ei» schwarzer Hut mit dreitein Räu-

de, i'nd zicnilich abgetragene Schuhe,
ile Verwandte» st»d seinerw'gr» srhr bctüm.
»itl r, »iid habe» etw 12 V tileii »»terhalb
H»nuover, wo et zuletzt gesehen wnree gänz-
lich alle verloren, «iid keine weitere

Nachricht vo» ihm erhalten können. Wenn
irgend jemand ctwas von genannten Benja-
min Bär wissen sollte, n»5 de», Unterschrie
heuen durch einen Brief Nachricht so
vast er ihn abholen kau», soll die obige Be-
lohnung vo« 2? Thaler erhalten, nchst Er-
stattung aller billigen Unkosten, wen» ?

heimgebracht wird. De» Brief addrefsiie
mau gefälligst au

Al'l'cibmn Mr.
Martickville Post Ofsice, taneaster Co., Pa.

lobn S A u l e li b ach '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost Peun Strassen
N e a d i » g.

Vel ks liilelilgeuz Ailis.
Auf driiigeutes Eis»eheu vieler seiner
euttde will ce Unter;, icb».ter bewöge», ec»

ai!z liiciiles 2i»it, IN V i biiidliiig
»Hl seinen andcrn Gcsch fle». z» e> ösfueii.we
Pc»so»e» für offeiilliche Belehr»».«, irge».

Häuser, die ;u v ilehiien, ;u ve>k..uftn, ode-
z» veriuoirgär,ch.'u sind, eiiirrage» lassn und
Solche, die zu » eure», kaufe» odcr auf Mort
fälsch zu lehnen w»?scheu Ersi,i>dig»i!g ein-

ziehe» sönne», auch werdcn Nile andere j»

cliieni Jnlelliaenz Amt gehörende Geschäfte
recl lchlct auf Ai frage bci

, Jäkelen,
Nord ste Straije, aegenübcr der Epis-

kopal Gliche, Aeadii'g.
Noveniber ig

Hint.-riass.'NschLft unlängst in Frau
couia M ,'nt.z' ery i»'.uii-
ly v.'ist lcheiitn chiet Jung.

N a cl' v i ch t
wird h-erniit Ae,zel.-«?, eaf; d > «e?s r'-b",-',,
durch deu rer de» > !e» ij. unt-eö
al? Adiri i, str'tor» ii!-..r o ,e t iiierlassea-
s> äst e'»gc''.'kr sii-t ; und k . - '.><lle
d'e >'o'' d etwa? s'«'dl., s,»t> drin-
gend lisu t werden, sobald w'e >nog!' ', ?
inng an d e Unters'w'ebenen .u !e nen, und
A!le t>e not'etwue an d eie, zu ft. vr i ha,
ben aufgefordert werden, bre Re iiua.,e>i wohl-
bestätigt für Bezahlung euizuhaiid gen an

»s,>iiad.'ll> luna. Adn t n.
Jung,

September lU. 4mt.

Einladung z u r S u b 112 c r i p t i o u
für den

Liberalen c o b u cl> t c r.
Anfänger von der Herausgabe dieses

Blatteö, halten w>r es für slnctl>>l' die ?luf-
merfsamkcit d.K geehrten Publütims hicriu t
auf d>e Ersl'einung dcss lben zu le»ke».

Als Aufänger bedürfe» w-r siiber der Un»
terttiitziing des geebrten Publikums, ?ni das
so silnv rige Uneernebine», die verausgabe ei-
ner Zeitung, durchmsetzen. Wir hoff n, daß
dieses Bla.t, da es schon ein'ge -?i.'o l-n erfch ,

nen, s.! o» hinlänglich bekannt ist. n edurch!
wir der Nothwendigkeit überhob n w rden >'s-
was über dessen Inhalt zn sagen,,,, dw r über-!

i lassen es einem geehrten Puhl kn», über den
Werth und Nueen desselben zu urtheilen.

Wenn gl'i.h die diesjährige» Wahlen vo'«
über siild, so ist do h dir gegeilivärt ge Zeit so !

reich an Ereignissen, die Jedermann »üi-lich
und nöth-g sind zu w'ssen. Der Tag an wel-
ken sich der Congreli versammelt in nal e ui,o

der zur Versammlung der Staats Gesetzge-
bung wird bald folgen. Der e-nziae Weg, der
jedem Bürger offen steht, um sth nrt de» >
Verhandlugen d'efer Körper hekannt zn ma-!
cben, ist das Halte» und Lesen e'iier auren Zei !
tung Da der "? berale Beob- chter" i,i>l
auslchließli.li eine Partei verihe'd-gt» fon-!
der» neutral zw'shen beiden Haupt-Par-
teien steht, 112« -kr er so <»ut w'e irgend sonst ei-
ne deutsche Zeitung geeich.net ein richtiges Ur
theil in politischen Fällen zu geben, und der»
Volke die Wahrheit zn berichten.

Ausser alle biesein ist eine Zeitung ein an-
genehm und nützliches Unterhaltungsmittel hei
den langen Winterabenden, und w-r glauhen
sicher, daß der Beo b a cii te r auch hierin

keiner andern Zeitung nachsteht.
Indem w'r uns mit der Hoffnung schirie--

chtln, den ')tamen mawl'es braven Bürgers in
kurzer Zeit akA Zusatz auf unserer V-ste zu se-
hen, empehlen w'r unser Blatt nochmals Ih-
rem güt-gen Wohlwollen.

»dingu » g e n z
Der "Liberale Beobachter" eishtint itdiui

Dienstag auf einem greisen Superial Boge mir
schönen Lettern gedruckt. Der Subscritions
Preis ist E i n Thaler des Jahrs, welcher
in halbiäbriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden Th-Uer ol> für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat w-rd kein
Untertreibe,- angenommen, und etwaige Auf
kündigilnae» werden nur dann angcnoninien,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des S?b-
seript'ons Tn-M iis gef.hehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werdcn.

Bekanntinachunzen werden dankbar ange

nsmmen und für den gewöhnlichen Preis tin-
gcrückt.

Unterschreibcrn in dieser Stadt wird die "

Zeitung portofrei geschickt, weitere Versend,,' -

gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Lehrern für 25 Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterfchreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto»
frei eingesandt werden.

Sie.,ding, den SL, October.

Bücher Anzeige.
Fügende Bücbcr lind in der Diuekerei die-ser Ze>l»,,g um billige» Prcis z» habcn :

Die Eeschiebtk der Vereinigen Staaten von
Nord Amerika, seit dcr E»ttecf»ig der
neue» Weil bis anfdas Iv.hr IL.Z7, a»S
dem Englische» übersetzt von W i l h e l in
B e s ch . e, Ncuiork, i^>Zft.

Dieselbe, von, Jahre >-»97 bis 1«57, über-
setzt und von W, l h. I-
L. K , oerlen, Ph'lattiphia,

»eben. Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ertten Urhebers der deutsche»,
tvaiigelich-lcforuiirte» Kirche,von Johann
August Forsch, Chembei sburg, Pa. -85,7'

Der Himmel auf Ei de» oder Weg zur Glück
seligknt, Dargestclt von hri; ,ai, Gott-
hilf Galzma»,beal beitcr vo» Conrai Frie-
drich Gtellnü'l'er, Philadelphia

Der la»»>e vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ei« nützlichcs Nath- und HilfS
Bneh fär Jedermann, Stippacksville
1L.",7.

Aildachll-übunqe.i und Gebete flir nachden-
feilte und gutgeftiiille Thriste». Von Io-

Kaspar tavaler.Lancaster, Pa. l 8
iut?t, ischc u»o resorniirtc deutsche A. B. C.

Bücber.
Affe, dem schreib Papier. Federn u schreib

Diiue so wie anet, ')'laiiks für MortgagcS,
ludgciliert n»i> C.n>i»o»cßo»ds.

Eul'scitplit>>!s uzuqe.

D l c

Gcw'»z,>ei ctmcs Lcbc -s
u a cb d e ui Tot' e,

ai.s
l'clel'lcU iliid linl'elelchleii Ao: per

Lo»
F C. B ke >o l!.

Dieses Wert eischie» a,»fäiialieb
!>! i.iiv hat de» a»sgez. ichil-tru Ge-
ichrten Bake w e ll zun? Veifastcr. Es
i l !» ir.el-rere Srra.l'ru übcnetzr und Tau-s.uo» vou Erei! piarcn si»d davon abgesetzt
voede,, ? dies.,? scheint ZI, dasj. i ir-

«ei für erneu iucei, ifantr
vou den, b.i nhintc» Veriaster des Bliebes auf
eine eisteichafre und gl üudliche A> t behau-

l -''eic worden ist ; dieser Meiuuna stinmicii
Zui-I'- i, dcu.» n u ta? ."'r,k zn> Euisichrge

brii babeu »uo ,ou Vi« aiif.-.cc-d'i l i'ia-

l be.i wir »«>' bewo.ieii gefi,.>d.« d,u

! ZNin libiiiiek liefe? Buche«? zu macbei?»
! wenn steh e,»e hinlängliche Zahl Uiice, siütz.rsiudeu seilte, so wiro es in Änrjcm >u
geiiownn» wcrden.

! Da-? Ex mp!>-.i- f.'siee in Halbband 57 und
eine» hall en Cent mehrere Ex,mpia-
>e nimmt, bckomirt einen ansehnlichen Ab-

?l. »Ili> W. Blluuer.
Allctaüii», November >9- 1859.

hat soeben "die Presse verlassen und in
der dieier Zeitung beim Duzend und

, einzeln zu haben :

Die verbesserte

üllcn Flvundcn des Lunktirens
zur cinaenebmen

ftdr zu en!psi'leu.
Erste amer'k.inische Äui?gabe,

de>>Uich erklärt und zulammen getragen.

PreiS einzeln 12 >,.! Es.
Du; zusammen I Thaler.

Da sil'on wäl>r<-nd dem ?nicke» deS obigen
Wei-k.hene- bedeutende Bestellungen für dassel
be bei gemalt sind, so hoffen wir auf ei-

gnen s.bnellen Absatz der no!> übiigen Erem«
! plare, und ersu>l?en Alle, welche eins oder mehr
davon zu haben wünfthen, si h bald bei unS
einzasinden, che alle vergriffen sin»

Setober LS, >BB9.

Brleft uud Bollui.icl'leu.
Werden, wie vorhin, ,n deutseher. fr.,«»

jöstseber und euqlischrr Sprache vom Un-
lerzeichnecrn aehöriq gefehrieben. und ?acb
Emopa, ,ui Orr uuv Sttlle, ssigfaltig er«
pkdire.

Auch den einhciniiscbei, englische,,
Sprache Gtatt-und Laudleu«
te», deiieuhöchst anaelegei, s,»?, sollte
ihre sogen.,, inten Deedö, »ls: Käufe,

dcrs ihre Testamente. ,n »hrer deut sehen
spräche, gesekrirbe,, zu habe». »,?

Vorsleh.6 MaaSieael wodureh mal cbem
weulansiae» »»p sooaun kosispieliac« Pro-
;ei;e bönnce vorgebeugt werde», biciec er
seine Dienste au, und, als gesetzve,ständi-
ger erfahrner Notariue!, und ehemaliger
aericbtliebe Be aiiite wird er sich thätigst
besteig» den Wn»se> eil seiner Elientc» ge-
wiiseuhaft zn enlspieehe», - Man melde
jlcf persönlich oder in portv freven Drit»
fr« au

Prof'r G L Wagner,
Meadnig, Penn'a.

In der Gegend von Rearj,,., wohnende
Personen beliebe« am der Hrn, Keim
NN» nachzufragen.

Slcading, de» 19, Novimber»


